
Ausstellungen

Inspiration Paderborn-Quel-
len wecken Leben, Kunstpro-
jekt der Arge und des Vereins So-
zialpsychiatrische Initiative,
8.00 bis 13.00, Arge, Rathe-
naustr. 28-30.
Sigrid Urban, Fotoausstellung,
8.00 bis 17.00, Centrosolar/ex-
Biohaus, Otto-Stadler-Str. 23.
Collagen von Gregor Eisen-
mann, 8.00 bis 18.00, Technolo-
giepark, Technologiepark 13,
Tel. 1 60 90 10.
Carl Wilhelm Kolbe, Einsamste
Wildnis, 10.00 bis 18.00, Städti-
sche Galerie in der Reithalle,
Marstallstraße 12, Schloß Neu-
haus, Tel. 88 10 76.
Ausgrabungsfunde von der
Gaukirche, 10.00 bis 18.00, Mu-
seum in der Kaiserpfalz
Pictures in our head, Fremd-
und Eigenbilder in Europa,
10.00 bis 18.00, Historische Mu-
seum im Marstall, Marstall-
straße 9, Schloß Neuhaus.

Kino

A Nightmare on Elm Street (ab
16 J.), Cineplex, 20.30. UCI Ki-
noplex, 20.30. Alice im Wunder-
land 3D (ab 12 J.), UCI Kino-
plex, 14.30. Das Leuchten der

Stille (ab 12 J.), UCI Kinoplex,
20.00. Drachenzähmen leicht
gemacht 3D (ab 6 J.), UCI Kino-
plex, 14.45 / 17.30. Cineplex,
15.00. Iron Man 2 (ab 12 J.),
UCI Kinoplex, 14.30 / 17.30. Ci-
neplex, 15.15 / 18.00 / 20.30. Mit
Dir an meiner Seite (ab 6 J.),
UCI Kinoplex, 14.45 / 17.15. Ci-
neplex, 15.00 / 17.30. Plan B für
die Liebe (ab 12 J.), Cineplex,
15.30 / 18.00. Prince of Persia -
Der Sand der Zeit (ab 12 J.),
UCI Kinoplex, 14.30 / 17.15 /
20.00. Cineplex, 15.30 / 18.00 /
20.30. Robin Hood (ab 12 J.), Ci-
neplex, 15.00 / 17.45 / 20.30.
UCI Kinoplex, 16.00 / 20.00. Sex
and the City 2, UCI Kinoplex,
15.00 / 17.00 / 19.00 / 19.45 /
20.30. Cineplex, 15.00 / 17.00 /
17.45 / 20.00 / 20.30. The Cra-
zies - Fürchte Deinen Nächs-
ten, UCI Kinoplex, 17.15 /
20.15. Tiger Team (ab 6 J.), UCI
Kinoplex, 14.30. Verdammnis
(ab 16 J.), Cineplex, 20.15. vin-
cent will meer (ab 6 J.), Cine-
plex, 17.30 / 20.15.; Tel. Cine-
plex 29 06 00, Kinoplex 1 87 90

Musik

Unterhaltungsmusik mit
„Pepe“ Pinter, 16.00, Kaiser-
Karls-Park,Bad Lippspringe.

VON THOMAS SCHULZE-ATHENS

¥ Paderborn. Alljährlich in die-
ser Zeit des Frühsommers ge-
ben sich die beiden größten En-
sembles der städtischen Musik-
schule die Ehre, der geneigten
Eltern- und Zuhörerschaft
Zeugnis abzulegen von dem,
was vom musikalischen Nach-
wuchs in vielen Unterrichts-
stunden des zurückliegenden
Jahres erarbeitet worden ist.

Werden derlei Konzerte mit
entsprechenden Programmen
in der Regel vom älteren Publi-
kum aufgesucht, so ist es hier
doch immer wieder erfreulich,
wie viel Jungvolk zu diesem An-
lass den Weg in die Paderhalle
findet,umFreunden undSpröss-
lingen ihr Ohr zu verleihen.

So wurde dem Jugendorches-
ter als Vorstufe zum Orchester
der „Großen“ der Auftakt ge-
währt. Um die vierzig Kinder
und Jugendliche schart Dirigen-
tin Alexandra Herdieckerhoff
wöchentlich um sich, um hier
den jungen Interessenten die ers-
ten Begegnungen mit den gro-
ßen Meistern der Musik anzu-
bahnen. Eine Folge schön anzu-
hörender, gefälliger Kompositio-
nen war zu vernehmen, mit pä-
dagogischem Geschick auf das
Alter und die Fähigkeiten der
jungen Musiker zugeschnitten,
klar und plastisch mittels eindeu-
tigen Dirigates seitens der Che-
fin vorgezeichnet. Beeindru-
ckend war zu beobachten, wie
der Nachwuchs in verhaltenen
Pianissimo-Passagen den Hän-
den ihrer Leiterin musikalisch
exakt folgten. Hier wird musika-
lische Schule gemacht für die
kommenden Jahre!

Max Bruch bildete den Auf-
takt der drei Beiträge, die das Ju-
gendsinfonieorchester dem
Abend beisteuerte. Bruchs Mu-
sik ist selten zu hören, geriet der
Komponist doch schon wäh-
rend seiner Lebens- und Schaf-
fenszeit ins musikalische Ab-
seits, da er sich allen musikali-
schen Neuerungen strikt ver-
schloss. Dennoch bewies Jürgen

Boelsen mit seiner Werkaus-
wahl, dass es auch im Oeuvre die-
ses Spätromantikers durchaus
Kostbarkeiten gibt, die es wert
sind, Gehör zu finden. Sein „Kol
Nidrei“, angeregt durch das Ge-
bet am Vorabend des jüdischen

Versöhnungstages Yom Kippur,
atmet Schwere, ja eine gewisse
Melancholie liegt über den sono-
ren Klängen des Solocellos, mit
Hingabe gespielt von Jana Tel-
genbüscher. Ihr, der mehrfa-
chen Preisträgerin bei Jugend

musiziert, sei hier alles Gute ge-
wünscht, wenn sie nun nach Be-
endigung ihrer Schullaufbahn
sich in Zukunft gänzlich der Mu-
sikwidmen wird. Aus derBallett-

musik „Die Sylphiden“ nach Kla-
vierwerken Frederic Chopins
folgten drei Teile, allesamt ver-
rieten sie die Herkunft des Kom-
ponisten, der trotz langer Auf-
enthalte in Paris nie den Bezug
zu seiner polnischen Heimat ver-
lor. Dem Zuhörer fällt es biswei-
len in dieser Musik nicht ganz
leicht, sich unter den Sylphiden
zarte geflügelte Waldfeen vorzu-
stellen, erinnert doch Chopins
Musik in der orchestrierten Fas-
sung eher an die wienerisch-bie-
dermeierliche Gemütlichkeit
des19. Jahrhunderts. Grundsub-
stanzeines jeden Sinfonieorches-

ters sind und bleiben die über
hundert Sinfonien Joseph
Haydns. An seiner Musik lässt
sich vieles erlernen, komposito-
risch wie pädagogisch-instru-
mental. So tat Jürgen Boelsen im
Jahr eins nach dem Haydn-Jubi-
läumsjahr gut daran, seine
große Musikerschar mit einer
der bedeutendsten Spätsinfo-
nien, der Nr.104, besser bekannt
als der Londoner, zu konfrontie-
ren. Kreativ, innovativ und kon-
trapunktisch hoch interessant
steht dieses Werk als Vorbild, als
Mustersinfonie der klassischen
Epoche da, um so erstaunlicher,
wenn man bedenkt, dass Haydn
den gesamten ersten Sonaten-
satz mit lediglich einem ansons-
ten üblicher zwei Themen be-
streitet.Man sah den jungen Mu-
sikern förmlich an, wie sie sich
von der Tonart D-Dur mitrei-
ßen ließen, unter Boelsens stets
sicheremund klarem Dirigatent-
stand somit ein wunderschönes
Ständchen der jungen Leute für
den alten Vater Haydn.

¥ Paderborn. Ausführlich be-
richteten wir gestern über die ge-
meinsame Aufführung der
Gruppe Selfship mit Erwin Gro-

sche. Doch die Gruppe heißt
Silkship und nicht Selfship. Par-
don. Das nächste Konzert gibt
Silkship am 25. Juni in der Kulte.

Versiert: Das Sinfonieorchester der Städtischen Musikschule unter der Leitung von Claus Hütterott. In der Bildmitte Solistin Jana Telgenbü-
scher am Violincello. FOTO: DIETMAR GRÖBING

¥ Paderborn. Die analoge
Schwarz-Weiß-Fotografie ist
sehr lebendig. Davon können
sich Interessierte am 5. und 6.
Juni jeweils 10.30–18 Uhr in der
Kulturwerkstatt überzeugen.
Die analoge Schwarz-Weiß-Fo-
tografie bietet ambitionierten
Amateuren und Profis neue Per-
spektiven der künstlerischen
Entfaltung und Möglichkeiten
einer hochwertigen handwerkli-
chen Ausarbeitung ihrer Bilder.
Mit der Schwarz-Weiß-Technik
kehrt der Fotograf zu den Wur-
zeln zurück.

Die überragende Qualität der
Fotografien ist daher Thema des
1. Fineart-Forums Paderborn –
analogeSchwarz-Weiß-Fotogra-
fie vom Feinsten. Das Forum
sieht sich in der Tradition der Fi-
neart-Treffen, die früher von
der „Gruppe V“ in Braunfels
und Wetzlar organisiert wur-
den. In den 90er Jahren traf sich
dort die analoge Fotografen-
szene mit Industrie, Handel und
einem interessierten Publikum.

Das von dem Paderborner Fo-
toverein Blende 78 organisierte
Forum bietet nun erstmals wie-
der die Gelegenheit, sich in kon-
zentrierter Form über neue krea-
tive Möglichkeiten und Innova-
tionen auszutauschen, die die

analogeSchwarz-Weiß-Fotogra-
fie bietet. Geplant sind Produkt-
präsentationen,Vorträge, Work-
shops, Fotoausstellungen und
Werkpräsentationen.

Geplant ist, den kompletten
Workflow von der analogen Auf-
nahme mit einer Großformatka-
mera bis zum Printen auf klassi-
schem Fotopapier möglichst
vollständig in einzelnen Work-
shops zu demonstrieren, aber
auch die Vor- und Nachteile
der digitalen Alternative zu dis-
kutieren. Bekannte Schwarz-
weiß Fotografen wie Martin
Blumeund Andreas Weidner ha-
ben ihre Teilnahme bereits ange-
kündigt. Einen Grundsatzvor-
trag zur aktuellen Situation der
filmbasierten Fotografie wird
Hartmuth Schröder von der
Firma Rollei/Maco halten. 

Der Eintritt an beiden Tagen
ist kostenlos. Eine Standgebühr
für Aussteller wird nicht erho-
ben. Das Fineart-Forum Pader-
bornfindet im Rahmender 1. Pa-
derborner Fototage statt. Infos
bei Christian Hüls, Tel. 01 73 –
2 61 08 82 oder Klaus Wehner,
Blende 78 – Paderborner Foto-
freunde e.V., per Mail an:
klaus.wehner@web.de.
www.fineartforum.info
www.paderborner-fototage.de

¥ Paderborn. Unter Leitung
von Prof. Dr. Jutta Ströter-Ben-
der findet an der Universität Pa-
derborn im Sommersemester
ein Malerei-Projekt über das so
genannte „Internet-Daily Pain-
ting“ statt. Dabei verpflichten
sich die aktiven Künstler und
Künstlerinnen, jeden Tag ein
neu gemaltes Werk in ihre
Bloggs zu stellen und intensiv
mit ihren Fan-Gemeinden über
ihre Kunst zu kommunizieren.
Berühmtester Daily Painter sei
der in Berlin lebende Maler Ed-
ward B. Gordon, der täglich ein
Bild mit Szenen und Stimmun-
gen aus Berlin um 20 Uhr an die
Meistbietenden verkaufe. so
leicht zu verschicken.

Das „Internet-Daily Painting“
-Seminar an der Universität Pa-
derborn nimmt im Sommerse-
mester und im kommenden
Wintersemester (dann mit ei-
nem Daily-Painting Adventska-
lender)das Konzept dieser leben-
digen Bewegung zum Anlass, es
auf das kulturell-künstlerisch-
kommunikative Leben an der
Hochschule zu übertragen. Die
Studierenden beginnen am 1.
Juni das Malerei-Projekt „Visi-
ons of the University of Pader-
born – A Daily Painting of Stu-
dentLife“. An jedem Tag des Mo-

natswird ein kleinformatiges Ge-
mälde in einer eigenen Seminar-
Galerie unter www.uni-pader-
born.de/dailypainting ins Inter-
net gestellt. Dabei soll der Alltag
und das Leben an der Universi-
tät kommuniziert werden.

Mehr als 60 Studierende stel-
len sich dieser Aufgabe. So könn-
ten weitüber 1.800 Werkeentste-
hen, die in der virtuellen Bilder-
galerie einsehbar und auch käuf-
lich erwerbbar sind. Die Preise
werden zwischen 20 und 50
Euro liegen. Aucham Tagder Of-
fenen Tür der Universität am
Sonntag, 4. Juli, werden Arbei-
ten aus dem Projekt im Zeichen-
saal des Kunst-Silos vorgestellt.

Nach solch überzeugend
musikalischen Leistun-

gen wie bei dem Konzert der
städtischen Musikschule bleibt
nur noch, den Paderborner
Stadtvätern wärmstens zu ra-
ten, den Sparhebel, wie kürz-
lich durch die Presse geisternd,
nicht an ihrer Musikschule an-
zusetzen! Wenige Städte verfü-
gen über eine Musikschule, die
mit ihrem engagierten Perso-
nal ein so überzeugendes und
engagiertes Arbeiten ermög-
licht. Jedes Sparen in diesem
Bereich würde dieses Ergebnis

zunichte machen und von
Kurzsichtigkeit zeugen. In die-
sem Sinne darf man schon ge-
spannt sein auf den Sommer
2011, wenn sich die Jugendor-
chester der Partnerstädte Pa-
derborn, Bolton und Le Mans
wieder zu einem großen Klang-
apparat zusammentun, um zu
dokumentieren, zu welchem
Engagement Jugendliche
heute bereit und fähig sind. . . !

 Thomas Schulze-Athens

W O H I N H E U T E

Silkship statt Selfship

¥ Paderborn. Wegen der gro-
ßen Nachfrage findet in dieser
Woche erneut ein Workshop für
Lehrerinnen und Lehrer und
alle Interessierte mit der Schau-
spielerin und Sprecherin Corne-
lia Schönwald statt. Die Teilneh-
mer erlernen in dem dreistündi-
gen Workshop, wie sie ihre
Stimme und Sprache optimal
einsetzen können. Sie gehen der
Frage nach „Wie präsentiere ich
einen Text?“ und erhalten die
professionelle Anleitung für den
persönlichen, täglichen Um-
gang mit ihrer Stimme. Außer-

dem werden Stimmpflege und
Sprecherziehung geboten – und
damit das Rüstzeug für einen gu-
ten Vortrag und die optimale
Präsentation von Texten. Der
Workshop richtet sich an Lehrer
aller Schulformen sowie an alle
Interessierte und kostet 45 Euro
pro Person. Termin: 4. Juni,
14.30 bis 18 Uhr im Studio der
Kammerspiele in der Klingel-
gasse. Anmeldungen bis Don-
nerstag, 3. Juni, unter Tel. (0 52
51) 88 26 52 oder theaterpaeda-
gogik@kammerspiele-pader-
born.de.

Begegnung
mit großen

Meistern

Z W I S C H E N R U F
Kein Ziel für den Rotstift

¥ Paderborn. Die Bildungs-
stätte Liborianum zeigt 40
Werkedes Künstlers Joseph Ven-
nebusch. Die farbenfrohen Bil-
der laden den Betrachter ein,
sich ihnen meditativ zuzuwen-
den. Der Künstler wird am Frei-
tag, 11. Juni, um 17 Uhr die Aus-
stellung eröffnen. Musik für
Cello und Flöte mit Jungstuden-
tinnen der Musikhochschule
Detmold und ein Gedichtim-
puls umrahmen die Eröffnung.
Im Anschluss sind alle Gäste zu
einem Abendimbiss eingeladen.

Anmeldungen hierzu sind bis
zum 4. Juni möglich: Tel.
(0 52 51) 1 21 44 54. Die Ausstel-
lung ist bis zum 1. August in der
Bildungsstätte Liborianum täg-
lich 9–17 Uhr, sonntags 9–12
Uhr zu sehen. Joseph Venne-
busch wurde 1953 geboren und
lebt in Herten. Er hat eine natur-
wissenschaftliche Ausbildung
absolviert und arbeitete 28 Jahre
in leitender Position in der Ener-
giewirtschaft. Durch eine Le-
benskriseentdeckte er seinen spi-
rituellen Weg.

DastäglicheKunstwerk
fürsInternet

Kunststudenten starten neues Projekt

KostbarkeitenfürdasGehör
Überzeugendes Konzert der städtischen Musikschul-Orchester

VON DIETMAR GRÖBING

¥ Paderborn. So sieht also ein
modernes Kinderzimmer aus.
Ein Hochbett, eine Kommode
und sonst nichts. Wo ist das
Spielzeug, wo der Fernseher, wo
der Computer? Bei Erwin Gro-
sche gibt es derlei Dinge nicht,
setzt der Paderborner Klein-
künstler doch bevorzugt auf Fan-
tasie, Reduktion und einen alter-
nativen Blick.

Nur zu genau weiß Grosche,
dass sich aus kleinen Dingen gro-
ßer Nutzen ziehen lässt, dass all-
täglichen Dingen oft ein beson-
derer Zauber inne wohnt, den es
zu entdecken und kultivieren
gilt. Da wird ein im Grunde ba-

naler Gegenstand wie ein
Strumpf schnell mal zur Haupt-
sache eines Theaterstücks, das
ebenso an den kleinen wie gro-
ßen Intellekt appelliert.
„Strumpf ist futsch“ arbeitet
spielerisch dem Ordnungs-,
Freundschafts- und Zweisam-
keitsprinzip zu und wurde für
Kinder zwischen 4 und 10 Jah-
ren konzipiert. Am Sonntag war
das abenteuerliche Mitmach-
stück auf der Hinterbühne der
Paderhallezu sehen, deren Stuhl-
reihen sich zur Gänze ausgelas-
tet zeigten. Mütter, Väter und
ihr Nachwuchs verfolgten einen
spannend aufbereiteten Hand-
lungsreigen,der von kindgerech-
ten Liedern untermalt war. Von

Antje Wenzel komponiert, stie-
ßen die Stücke auf reges Inte-
resse beim Publikum, das kräftig
mitsang und mitagierte. „Die
zwischenzeitlichen Bewegungs-
einheiten sind für die Kinder
wichtig, während die intelligen-
ten Wortspiele etwas für die Er-
wachsenen bieten“, zeigte sich
JohannaWestermeyer-Böse voll-
auf zufrieden mit dem Konzept
des 65-Minuten-Stücks, das die
Delbrückerin zusammen mit ih-
ren Töchtern Greta und Lilli ver-
folgte. Zudem konnte sich das
weibliche Trio mit den aufgegrif-
fenen Themen und Motiven
identifizieren, befand, dass es
auf der Bühne „zugeht wie bei
uns zuhause“.

Redet mit ihren Strümpfen: Fliege (Christina Seck) verspricht den Socken, nach ihren fehlenden Partnern
zu suchen. FOTO: DIETMAR GRÖBING

 paderborn@
ihr-kommentar.de

Zarte
geflügelte
Waldfeen

MystischeAquarelle
Joseph Vennebusch im Liborianum

ZurückzudenWurzeln
derFotografie

Erstes Paderborner Fineart-Forum

Uni-Bibliothek: Auch dieses
Werk von Katrin Thiessen wird
im Internet zu sehen sein.

AbenteuerlicheSockensuche
Erwin Grosches Kinderstück „Strumpf ist futsch“

Stimmtrainingfür Jedermann
Kammerspiele bieten Workshop am 4. Juni
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